
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

88 (29.3.1912) Drittes Blatt



r
lS

- Se, « gS » r « i » :
^ » arlsruhe und Vor -
7kten : frei ins HauS
!,liefcrtoitrteljMk .1.65,

/ I ^ Ausgabestellen ab-
^ lt monatl. 50 Pfennig.
Auswärts frei rns
^ aus geliefert viettelj.
L -k LE - Am Post¬
um abgeholt Mk. ILO .
^ zelnummerlOPfennig.

Aktion und Expedition :
Kitterstrafte Nr. 1. Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anreise «:
die einspaltigePetitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezcile 45 Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme '-
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SVS .
Redaktion Nr . S9S4 .

Drittes Blatt Gegründet 1803 Freitag , den 29 . März 1912 109. Jahrgang Nummer 88

«l
>srs

LMsche Politik.
Gemeindewahlen.

« Nrulutzheim. 37 . März . Bei den Bürger -
ausschutzwahlen erhielt die Fortschrittliche
Jolkspartei , die erst vor wenigen Wochen dort
einen Verein begründet hat , 56 Stimmen und da¬
mit 4 Sitze . Die Bürgervereinigung erhielt 57
Stimmen und ebenfalls 4 Sitze, während die So¬
zialdemokraten mit 39 Stimmen 2. Sitze eroberten .

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe. 28 . März . Gestern abend nahm S . K.
H. der Großherzog den Vortrag des Geheime -
rats Dr. von Nicolai entgegen.

Heute vormittag hörte S . zc . Hoheit den Bortrag
-es Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

Um 10 Uhr wohnten Ihre König!. Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin mit I .
§. H . der Großh erzog in Luise der Konfir¬
mation der Kadetten im Kadettenhause an . Um 12
Uhr empfing S . K. H . der Großherzog Seine Durch !,
den Erbprinzen zu Fürstenberg , welcher
zum Leutnant im Regiment des Gardedukorps
ernannt ist , zur Meldung .

Nachmittags und abends folgten die Vorträge der
Geheimeräte I) . Helbing und Dr . Freiherr von
Labo .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Skaatsaazeiger .

Der Grohherzog hat dem Fürstlich Waldeckschen
Hofrezitator Karl Meyer , genannt Wolsgang
Neander , in Hannover das Ritterkreuz 2 .Klaffe
des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen, sowie
dem Fürstlich Fürstenbergischen Obersörfi - Reich le
in Bachzimmern die nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum T ragen des ihm verliehenen König !.
Preußischen Kronenordens vierter Klaffe , dem Pro¬
fessor an der Akademie der bildenden Künste in Karls¬
ruhe , Maler Friedrich Fehr , die nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm
verliehenen Königlich Bayerischen Prinz -Regent Luit¬
pold-Medaille in Silber , dem Königlich Württember-
gischen Konsul Emil Müller in Karlsruhe die nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Ritterkreuzes des Ordens der
Württembergischen Krone, den Hoflakaien August
Wiedtemann , Hermann Erb , Alois Hart¬
mann , Johann Schäfer und Gustav Kühner
in Karlsruhe die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihnen verliehenen silbernen
Medaille des Herzoglich Naffauischen Militär - und
Verdienst -Ordens Adolphs von Nassau, dem Hof¬
lakaien Franz Kapp in Karlsruhe die nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm
verliehenen silbernen Medaille des Herzoglich Nassaui -
schen Militär - und Civilverdienst-Ordens Adolphs
von Nassau, dem Technischen Direktor der deutschen
Weinbaugesellschaft Achaia in Patras Hermann
Klipfel die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes
des Königlich Griechischen Erlöserordens und dem
Portier der Fürst Michael Sturdza -Kapelle. Schutz¬
mann a . D . Wilhelm Schaub in Baden-Baden, die
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm verliehenen Königlich Rumänischen Verdienst -
Medaille 2 . Klaffe erteilt .

Der Großherzog hat den Oüereisenbahnsckretiir
Karl Gaus in Lauda zum Oberstationskontrolleur
ernannt .

Vom Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ist Rechtsanwalt Dr.
August Trenkle in Bruchsal, der seine Zulassung
beim Amtsgericht Bruchsal, beim Landgericht Karls¬
ruhe und bei der Kammer für Handelssachen in
Pforzheim aufgegeben hat, als Rechtsanwalt beim
Landgericht Freiburg mit dem Wohnsitz in Frei¬
burg zugelafsen worden.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen wurde dem
Obsr-Postassistenten Ludwig Badenbach in Frei¬
burg (Br .) der Titel Postsekretär verliehen.

d . Karlsruhe , 28 . März . Der Vorstand des ba¬
dischen Philologenvereins hat beschlos¬
sen, die Professoren Ar mb ruft er . Lang ,
Dtüller und Kunzer als Vertreter des Vereins
zu der nach Ostern in Dresden stattfindenden
Tagung des Vereinsverbandes akade¬
misch gebildeter Lehrer zu entsenden . Die
badischen Vertreter werden für eine Statuten¬
änderung eintreten , durch welche die außerordent¬
lich hohen Kosten der Verbandstage in Zukunft
verringert werden sollen.

* Karlsruhe . 28 . März . Das Präsidium des
Bad . Militäroereins - Berbandes gibt
seinen Mitgliedern folgendes bekannt : Das Präsi¬
dium hat Anlaß , die Vereine erneut daran zu erin¬
nern , wie sehr sich empfiehlt , einer Haftpflicht -
Versicherung beizutreten . Ein Verein ließ
gelegentlich einer Festlichkeit ein Feuerwerk ab¬
brennen . Ein Zuschauer wurde am Auge so schwer
verletzt, daß er dieses Auge einbüßte . Auf eine
Schadenersatzklage wurde der Verein verurteilt ,
welches Urteil vom Reichsgericht bestätigt wurde ,
an den Schadenersatzkläger , außer für Arzt , Kur
usw . noch ein Schmerzensgeld von 10 000 ^L zu be¬
zahlen . In einer weiteren Bekanntmachung wird
die Schlußabrechnung für den Großherzog Fried¬
rich II .-Veteranendankfond — Kornbkumen -
sond — veröffentlicht . Sie ergibt folgendes Bild :
Stand am 1 . Juli 1911 laut Abrechnung der Rhein .
Kreditbank 237 687 «4L 33 Z : Eingang von Beiträ¬
gen nach dem 1 . Juli 4066 «4L 80 Z : hierzu Zinsen
abzüglich der Bankspesen und Kursdifferenzen
3605 «4L 75 Z ; Gesamteingang 245 359 «4L 88 Z .
Hiervon erhielten Unterstützungen : 7869 Veteranen

193 816 «4L, 3297 Hinterbliebene solcher 49 455 «4L,
zusammen 11166 Personen 243 281 «4L. An Un¬
kosten sind entstanden : Gehalt für 7 Monate und
18 Tage an einen Registraturbeamten 760 «4L,
Drucksachen 895 «4L 20 Porti für den Schriftver¬
kehr usw. 407 -4L 46 Z . sonstige kleine Auslagen
26 -4L 22 Z , zusammen 2088 -4L 88 Z . Dieser Be¬
trag der Unterstützungssumme hinzugerechnet er¬
gibt wiederum die Summe des Gesamteinganges
245 359 -4L 88 Z .

: : Karlsruhe , 28. März . Unter den badischen
Städten der Städteordnung werden nach
den Voranschlägen im Jahre 1912 die niedrigsten
Umlagen erhoben in Baden - Baden mit 30 Z ,
dann in Freiburg , in Bruchsal und Lahr mit 32 Z ,
in Heidelberg mit 33 Z und in Karlsruhe mit
34 Z . Es folgen Mannheim und Pforzheim mit
35 Z , Offenburg mit 36 L und Konstanz mit der
höchsten Umlage von 40 L .

X Karlsruhe , 28 . März . Auf Grund der — wegen
Krankheit nachträglich — abgelegten zweiten juri -
stijchen Prüfung ist Nechtspraktikant Oskar
Schuhmacher aus Trier zum Gerichtsasseffor er¬
nannt und in die Reihenfolge der aus der zweiten
juristischen Prüfung im Spätjahr 1911 hervor¬
gegangenen Gerichtsassesforen eingestellt worden.

— Karlsruhe . 28 . März . Das Gesetz - und Ver¬
ordnungsblatt für das Großherzogtum Baden Nr .
14 enthält : Bekanntmachungen : des Ministeriums
des Innern : die Maul - und Klauenseuche betr . ;
die Bekämpfung der Geslügelcholera betreffend .

: : Karlsruhe , 28 . März . Auf der durch erhebliche
Steigungen laufenden Strecke Karlsruhe -
Pforzheim wurde ein Probezug mit 44
Achsen großen , modernen V -Zugwagen abgelaffen,
um die neuen großen Lokomotiven auf ihre Lei¬
stungsfähigkeit zu prüfen . Wie verlautet , ist die
Probefahrt zur vollen Zufriedenheit ausgefallen .

* Mannheim . 28. März . Hier traf die erste Sen¬
dung dänischen Fleisches ein, die von der
Fleischbeschau und den Metzgern als Hochprima und
ausgemästet bezeichnet wurde . Die Sendung be¬
trug 2500 Kilogramm .

X Bofsheim (A . Adelsheim ) , 28 . März . Unter
dem Verdacht der Brandstiftung wurden hier
Mutter und Sohn einer hiesigen Familie , deren
Anwesen kürzlich abbrannte , verhaftet .

X Lahr , 28 . März . In einer aus allen Kreisen
und Ständen besuchten Versammlung wurde die
Gründung eines Ortsvereins des „ Iung -
deutschland - Bundes Baden " beschlossen .

X Dinalingen (A. Lahr ) , 28. März . Wie sich
nunmehr herausstellt , hat der Schüler , der hier ver¬
unglückte , mit einer Schlagkapsel , wie sie bei
Sprengungen mit Dynamit Verwendung finden ,
hantiert . Das gefährliche Material wurde wahr¬
scheinlich von den bei dem Vorfall beteiligten Kna¬
ben selbst aus einer Bauhütte entwendet .

kenzingen. 28 . März . Beim Hause des Kaufmanns
Schwörer fiel ein fünf Jahre alter Knabe in die
KleineElz und wurde vom Wasser fortgeschrvemmt .
Kaufmann Schwörer gelang es . den Knaben dem
nassen Element zu entreißen und wieder ins Leben
zurückzurufen .

Aus Nachbarländern.
d . Wildbad. 27 . März . Auch in unserem herrlichen

Enztal hat der Frühling seinen Einzug gehalten ,
und viele fleißige Hände rühren sich, alles wieder in
Stand zu setzen , um unsere Gäste, von denen die ersten
der heurigen Saison bereits hier eingetroffen sind,
würdig zu empfangen. Angenehm empfinden werden
diese die namhafte Erweiterung unserer unvergleichlich
schönen Kuranlagen , die durch Hinzuziehung und zweck¬
entsprechende Anlage des Klumppschen Gartens er¬
möglicht worden ist . Aber auch unsere Kurmittel
haben durch Einrichtung eines Radium - Inhala¬
toriums eine Bereicherung erfahren und es steht
zu hoffen , daß Wildbad mit seinen heilkräftigen Ther¬
men auch Heuer wieder seine aste Anziehungskraft
ausüben wird.

Sitzung »es Sürgermsschuffes .
2. Tag der Boranschlagsdebatte .

Karlsruhe , 28 . März . In der fortgesetzten De¬
batte über den Voranschlag erhält zunächst Stadtv .
Schmidt das Wort , der nach einleitenden Worten
über die neuen Gemeindewahlen sich der Finanz¬
lage zuwendet . Die gestrige Debatte war wesent¬
lich ausgefüllt durch die Erörterung der Anleihe¬
politik und einer Kritik an einen darauf bezüg¬
lichen Erlaß des Großh . Ministeriums des Innern .
Unter diesem Gesichtspunkte ist die ganze Finanz¬
gebarung der Stadt ins Auge gefaßt worden . Bei
dieser Betrachtung sind erhebliche Uebertreibungen
vorgekommen . Ich will mich nun nicht zum Ver¬
teidiger des Herrn v . Bodman aufspielen , aber es
mutz doch gesagt werden , daß es ein Gebot der
Gerechtigkeit ist . derartige Ausfälle zurückzuweisen .
Was soll es heißen , wenn Herr Frühauf sagt , die¬
jenigen Männer , welche den Erlaß gemacht haben,
seien Lehrlinge auf wirtschaftlichem Gebiet und reif
für die Entmündigung . Solche Angriffe gehen weit
über das Ziel hinaus und sind nicht dazu geeignet,
die guten Beziehungen zwischen Stadt und Regie¬
rung zu erhalten , und auch nicht im Interesse
unseres ganzen Gemeinwesens . Die Anlehens¬
politik habe auch ihre Grenzen , denn auch die Stadt
habe mit wirtschaftlichen Rückschlägen zu rechnen.
Es sei zu erwarten , daß die Regierung der Stadt
in der Anleihefrage entgegenkommt und auch bei
Ausnahme der neuen Darlehen den alten Tilgungs¬
plan zuläßt . Redner verbreitet sich dann eingehend
über den Bebauungsplan . Mit der Ausschreibung
eines Preisausschreibens für die Gestaltung des

alten Bahnhof - und Festhalleplatzes kann ich mich
nicht befreunden . In meiner Fraktion sind aller¬
dings Wünsche nach einem solchen Ausschreiben laut
geworden , aber die Zeit drängt und die Pläne des
Herrn Moser sind in vielen Punkten fehr sympa¬
thisch . Den Plänen des Herrn Stadtv . Merkle habe
ich weniger Geschmack abgewinnen können . Der
Mosersche Plan stellt sich als eine großzügige Lö¬
sung dar . Was die neuen elektrischen Linien an¬
belangt , so ist es dringend wünschenswert , wenn
recht bald ein zusammenfassendes Bild über die
künftige Gestaltung des elektrischen Straßenbahn -
netzes dem Bürgerausschuß vorgelegt wird . Ein
erfreuliches Bild gewinnt man von unserem Schul¬
wesen, für das wir gerne die geforderten Mittel
bewilligen . Bedauerlich ist der Wechsel im Amte
des Stadtschulrates . Wenn wir uns auch nicht mit
allem identifizieren , was der Stadtschulrat ange¬
ordnet hat , so muß doch eingestanden werden , daß
er das Schulwesen in guter Weise verwaltet hat .
Möge ein Mann an seine Stelle treten , der ebenso
freudig seinen Posten versieht wie sein Vorgänger .
Der Bau einer Gewerbeschule, die erfreuliche Ent¬
wicklung des Rheinhafens , der nur noch eines klei¬
nen Zuschusses bedarf , sind begrüßenswert , ebenso
die Entwicklung des Elektrizitätswerks . Hoffent¬
lich erwächst ihm aus dem staatlichen Murgtalkraft¬
werk keine Konkurrenz , denn man hört schon heute ,
daß das Murgwerk die elektrische Kraft mit 3,6 Z
pro Kilowattstunde abgeben will . Redner bringt
sodann eine Reihe Wünsche vor , die sich beziehen
auf ein geordnetes Disziplinarverfahren für die
städtischen Beamten , auf Einführung der Arbeits¬
losenversicherung, mit der sich eine Kommission be¬
fassen sollte, und auf Beseitigung der öffentlichen
Häuser aus der Kleinen Spitalstraße .

Stadtv . Faaß beschäftigt sich eingehend mit dem
Schuldenabzug , dem Submissionswesen und der
Gewerbeschule. Wir brauchen keine Salonhand¬
werker ! Die Tätigkeit der Gewerbeschule geht zu
sehr auf das Künstlerische und zu sehr auf - das
Schablonenhafte . Die Schüler sollten mehr zur
praktischen Arbeit angehalten werden .

Damit ist die Generaldebatte beendet .
Der Oberbürgermeister nimmt sodann

Gelegenheit , aus eine Reihe Fragen zu antworten ,
und gibt zunächst seiner Freude und Genugtuung
Ausdruck , daß von allen Seiten die Finanzlage der
Stadt und die Finanzpolitik der Stadtverwaltung
in derselben Weise beurteilt worden ist, wie das
in dem einleitenden Expose geschehen: ferner daß
der Ausschuß damit einverstanden ist, daß die Stadt
in ihrer Anlehenspolitik sich nicht beirren läßt ,
allerdings immer unter Wahrung der nötigen Vor¬
sicht, damit ihr deine Vorwürfe durch die Aufsichts¬
behörde gemacht werden können . Was die Kritik
des Stadtv . Frühauf an dem Erlaß des Großh .
Ministeriums des Innern anlange , so sei damit der
Stadt kein großer Dienst getan worden , sondern
es wurde eher Wasser auf die Mühlen des Ministe¬
riums des Innern gegossen . Uebrigens habe ich die
Ausdrücke des Stadtv . Frühauf überhört , wenn sie
s"> gefallen sind , wie sie eben der Stadtv . Schmidt
vorgebracht. (In einem Zwischenruf bemerkt
Stadtv . Frühauf , daß seine Bemerkungen über den
Erlaß des Ministeriums falsch verstanden worden
seien oder mißdeutet wurden . ) Die Anregung ,
Schwankungen der Umlage möglichst zu vermeiden ,
sei ihm sympathisch und es werde ihr nachgegangen
werden . Aber die Erfüllung des Wunsches werde
erschwert durch Ereignisse , die vollständig unserer
Macht und unserer Einwirkung entgegenstehen ,
wie z. B . die Abschaffung der Verbrauchssteuer . Da¬
gegen können wir natürlich ebensowenig aufkom -
men wie gegen die Aenderungen , welche die Gesetz¬
gebung gebracht hat . Ich hoffe aber , daß eine Zeit -
lang Ruhe in der Höhe der Besteuerung eintritt .
Dem Gedanken , einen Ausgleichssonds zu schaffen,
wie das jetzt in Mannheim geschehen ist, stehen wir
sympathisch gegenüber. In Mannheim liegen aber
die Verhältnisse augenblicklich günstiger wie hier .
Der Vorsitzende berührte weiter die gewünschte Er¬
richtung einer städt . Hypothekenbank , eine Frage ,
die noch nicht gelöst ist . zu der aber ein reiches
Material gesammelt worden ist , — dann die Heran¬
ziehung von Industrie , das Submifsionswesen und
das Personalwesen . Der Stadtv . Willi hat eine
Reduzierung des Polizeiaufwandes gewünscht . Das
scheint nun absolut aussichtslos , denn auf anderer
Seite wird geklagt , daß wir nicht genug Polizei
haben . Was nun die Bemerkungen zum Aufblühen
des Rheinhafens betrifft , so muß hier erwähnt wer¬
den, daß uns die Großh . Staatsbahnverwaltung
etwas spießbürgerlich behandelt hinsichtlich der
srachttarifarischen Bestimmungen . Die Zusage , die
uns s. Zt . gegeben worden ist, daß der Karlsruher
Hafen , obgleich städtisches Unternehmen , in gleicher
Weise behandelt werden soll wie die staatlichen
Anlagen , das ist nun nicht in vollständigem Um¬
fange eingehalten worden . Wir sind deshalb bei
der Staatsbehörde vorstellig geworden , damit die
Ungleichheiten möglichst rasch behoben werden . Der
Oberbürgermeister wandte sich weiter zu der
Straßenbahn und deren Rentabilität . Eine end¬
gültige Vorlage der Pläne für die künftige Linien¬
führung nach dem Bahnhof könne erst erfolgen ,
wenn die Verhandlungen mit der Süddeutschen
Eisenbahn -Gesellschaft erledigt feien. Eine Konkur¬
renz durch das Murgtalwerk dürfte kaum zu be¬
fürchten sein .

Es folgt die Einzelberatung des Voranschlags .
Nach kurzer Geschästsordnungsdebatte wird zu¬

nächst die Volksschule besprochen.
Stadtv . Gauggel empfiehlt den Voranschlag .

Die Prüfungskommission beantragt für das 7. und
8. Schuljahr der erweiterten Volksschule in der Art
Lernmittelfreiheit einzusühren , daß auf Antrag die
kleinen Schulbedürfnisse und die in diesen Klaffen
neu anzuschafsenden Bücher unentgeltlich gestellt
werden . Hierfür soll ein Kredit bis zu 25 000 ^ L
bewilligt werden . Der Redner begründet den An¬
trag und betont , daß , falls vollständige Lernmittel¬
freiheit gewährt werde , ein Aufwand von rund

141 908 -4L entsteht. — Ein weiterer Antrag besagt :
„Wir ersuchen den Stadtrat , in den Volksschul¬
horten den Kindern Vollmilch an Stelle Mager¬
milch zu verabreichen.

" — Weitere Anträge haben
folgenden Wortlaut : „Wir ersuchen den Stadtrat ,
den Hauptlehrerinnen und etatmäßigen technischen
Lehrerinnen eine städtische Zulage zu gewähren ",
und „Wir ersuchen den Stadtrat , den Unterlehrern
nach vollendetem 4. Dienstjahr eine Zulage von
100 «4L zu gewähren .

"
Von den verschiedenen Fraktionen waren gleich¬

falls Anträge eingegangen , die sich z . T . mit den
obenerwähnten decken . Andere Anträge waren für
vollständige Abschaffung der Vorschule , für Einstel¬
lung von 100 000 «4L für Lernmittel an den Volks¬
schulen und für Aufhebung des Beitrages von 10 Z
in den Knaben - und Mäöchenhorten.

lieber die Beratung und Beschlußfassung der An¬
träge entspann sich abermals eine ausgedehnte
Geschäftsordnungsdebatte . Der Ober¬
bürgermeister wie Mitglieder des Stadtrats weisen
darauf hin , daß über die Anträge kein Beschluß
gefaßt werden kann , da dem Stadtrat keine Ge¬
legenheit gegeben worden sei , die Beschlüsse zu
prüfen , da sie ihm nicht rechtzeitig zugegangen seien.

In der fortgesetzten Debatte zur Position „Volks¬
schule sprechen Bürgermeister Dr . Kleinschmidt ,
Stadtv . Baschang . Letzterer wünscht Beschleu¬
nigung des Schulhausbaues in Rintheim und in
der Oststadt, ferner kleinere Klassen , um auch auf
die Schüler erzieherisch einzuwirken . Redner gibt
Erläuterungen zu den von seiner Fraktion (Fortschr .
Vpt .) eingebrachten Anträgen , die sich beziehen auf
Lernmittelfreiheit im 7. und 8. Schuljahr der er¬
weiterten Volksschule und auf Abschaffung der Vor¬
schule . Redner berührte noch die Fragen der Schul¬
speisung und des Konfirmandenunterrichts und
trägt zu letzterem Punkt einen besonderen Fall vor.

Stadtv . Strobel wendet sich energisch gegen
die Klassifizierung und streift dabei die Hilfsschule,
die eine Ausnahme bilde . Für besonders schwache
Kinder sei eine besondere Schule nötig . Redner
streift weiter schultechnische Fragen , die sich bezie¬
hen auf die Schulstunden der Lehrer und Schüler ,
auf die Schaffung etatmäßiger Stellen , und spricht
sich ziemlich energisch gegen die Lernmittelfreiheit
aus . Hinsichtlich der Schülerspeisung sollte die
Stadt noch mehr tun als bisher und die Position
hierfür um 10000 -4L erhöhen. Die Schundschriften
sind eine große Gefahr für die Kinder und die
Eltern sollten hier oafür sorgen, daß die Kinder
solche Schriften überhaupt nicht in die Hände be¬
kommen . Die Bekämpfung von Schund in Schrift
und Bild findet unsere weitgehende Unterstützung .
Auch die Presse sollte diesen Kampf unterstützen ,
indem sie durch ihre Beilagen dem Volke literarisch
wertvolle Beiträge bietet und dadurch seinen Ge¬
schmack hebt.

Stadtv . Marum erörtert die Stellung der
sozialdemokratischen Partei zur Schule . Wir sind
noch lange nicht mit dem zufrieden, was die Stadt
für die Schule tut . In der Person des Volksschul¬
leiters wird ein Wechsel stattfinden . Es ist zu
hoffen , daß die Person , die neu gewählt wird , eine
allererste Kraft ist . Sie soll nicht unter der Hand
genommen werden und es soll sich auch nicht um
eine lokale Größe handeln , sondern sie soll aus
Grund eines Ausschreibens gewonnen werden und
geeignet sein, mit Lust und Liebe die Leitung des
Karlsruher Bolksschulwesens zu führen . Begrüßens¬
wert ist die Einführung des fremdsprachlichen
Unterrichts und erwünscht ist der innigere Zusam¬
menhang zwischen Schule und Haus . Deshalb be¬
grüßen wir auch die sog. Mütterabende oder Eltern¬
abende . Redner sprach sich für Besserstellung der
Lehrer und für Unentgeltlichkeit der Lernmittel
und des Schulbesuchs aus und erklärte die Bereit¬
willigkeit seiner Fraktion (sozialdemokratische) für
alle Aufwendungen für die Schule.

Stadtv . Helbing wünscht dringend , daß die
Stadtschulratstelle ausgeschrieben wird und daß bei
ihrer Besetzung mit der allergrößten Vorsicht und
mit Berücksichtigung aller in Betracht kommenden
Momente vorgegangen wird . Auch sollten Sach¬
verständige gehört werden, bevor eine endgültige
Besetzung erfolgt . Im ganzen Lande soll Umschau
gehalten werden , um eine erste Kraft zu erhalten .

Stadtv . Stehlin schließt sich den Ausführungen
des Vorredners an . Man kann wohl verschiedener
Meinung sein über die Anordnungen des Stadt¬
schulrats , aber man muß seine Arbeitsfreudigkeit
und seinen guten Willen anerkennen . Die Städte
haben kolossale Schullasten zu tragen und deshalb
ist es an der Zeit , daß der Staat die Städte unter¬
stützt oder sie entbindet , an den Schullasten des
Landes teilzunehmen. Unsere Schulen stehen aus
gutem Boden. Unsere Schule ist auch gut aus¬
gestattet in allen Nebenzweigen. Der frühere Stadt¬
schulrat Specht hat große Verdienste an dem heu¬
tigen Stand der Schule. Redner beleuchtet die
große Zahl der Prüfungen und Revisionen, die der
Lehrer ständig durchzumachen hat. und befürwortet
den Bau einer Schule in der Oststadt, den Versuch
mit Förderklassen , die Aushebung der 10L -Wochen¬
gebühr in den Knaben- und Mädchenhorten evtl .
Umgestaltung der Horte. Die folgenden Dar¬
legungen beschäftigen sich eingehend mit schultech¬
nischen Fragen über Wert oder Unwert der Volks¬
schule .

Es waren noch eine Reihe Redner gemeldet . Ein
Antrag auf Schluß der Debatte wird jedoch an »

genommen. Damit ist die Position „Volksschule"

erledigt .
Schluß der Sitzung 8 Uhr.

Aus dem Stadtkreise.
Der Jahresbericht der städtischen Spar - und Pfand -

leihkaffe kommt auf die unerfreulichen Vorkommnisse
des letzten Jahres zu sprechen , die den Geschäftsgang
der Sparkassen ungünstig beeinflußten. Die Kriegs-
surcht des Sommers hatte einen Sturm auf
verschiedene Sparkassen im Gefolge . Auch die Karls -



ruher Sparkasse blieb davon nicht verschont , denn der
Mehrbetrag der Rückzahlungen gegenüber den Ein¬lagen erreichte im September den Betrag von264 500 -4t . Uebrigens sei bei dieser Gelegenheitwiederhalt darauf hingewiesen, daß selbst im Kriegs¬fall ein Anlaß zur Beunruhigung für die Einleger nichtbesteht . Insbesondere ist die vielfach verbreitete An¬

sicht, im Kriegsfälle würden die Bestände der Spar¬kassen staatlicherseits in Anspruch genommen, durch¬aus irrig : ebensowenig kann von einem feindlichenZugriff die Rede fein , weil die Bestände der Spar¬
kassen nach den völkerrechtlichen Grundsätzen überden Schutz des Privateigentums einer Beschlagnahmenicht unterliegen. Vielmehr empfiehlt es sich geradein unruhigen Zeiten die Anlage von Ersparnissen beider; mit Gemeinde-Bürgschaft ausgestatteten Spar¬kassen wegen der unbedingten Sicherheit dieser An¬
lage. Leider hatte die Kriegsgefahr auch ein weiteres
Herabgleiten der Kurse von Staats -, Städte - und
sonstigen festverzinslichen Papieren zur Folge, so daßdie Kursrückgänge der Inhaberpapiere eine Höhe er¬
reichten, wie seit mehr als 20 Jahren nicht . Trotz¬dem konnte die Sparkasse eine Zunahme des Einlage¬bestandes von 2 667 6S4 -4l aufweisen. Der Einlage¬bestand hat sich von 37 501 556 -4t auf 40 169 251 -4l
gehoben und somit erstmals die 40 . Million über¬
schritten . Die Zahl der Einleger ist von 42 544 auf44 610 gestiegen . Das durchschnittliche Guthaben eines
Einlegers beläuft sich auf 900 .45 -4l. An Heimspar¬büchsen wurden 3860 mit153181 -4t gegen 3738 mit139 984 -4t im Vorjahre entleert. Auf Schluß des
Jahres waren 2743 Büchsen im Verkehr. Im Ueber -
tragbarkeitsverkehr mit anderen deutschen Sparkassenwurden 250 Guthaben mit 220 670.89 -4t nach aus¬wärts und 210 Guthaben mit 183222.25 -4t von aus¬wärts hierher überwiesen. — Auch die Psandleih -
kasse weist gegen das Vorjahr eine erheblicheSteigerung auf . Der Grund zu dieser weniger erfreu¬lichen Tatsache wird im Berichte auf die allgemeineTeuerung zurückgeführt. Der Pfänderbestand hat sichum 457 Stück vermehrt. Im Jahre 1911 wurden
eingesetzt, erneuert, ausgelöst u . versteigert zusammen54 909 Fahrnispfänder im Werte von 634 618 -4t .

Personenverkehr aus der Eisenbahn. Größeren , ge-
meinsam reisenden Gesellschaften , Vereinen usw., ist esim eigenen Interesse dringend zu empfehlen, gemein¬same Fahrten spätestens am Tage vor der Ausführungbei der Abfahrtstation schriftlich oder mündlich anzu¬melden . Dabei sollten der Reisetag, die zu be¬
fahrenden Strecken, die gewählten Züge, die Wagen¬
klasse , besonders aber die Teilnehmerzahl, sowie dieZeit der Rückreise angegeben werden. Bei Unterlassungder Anmeldung sind die Dienststellen , besonders klei¬nere Stationen häufig nicht in der Lage, wegen Be¬
reithaltung der nötigen Plätze Vorkehr zu treffen. Un¬
zuträglichkeiten für die Reisenden wegen Platzmangelssind in der Regel die Folge. Eine erhebliche Erleich¬terung , besonders für den Massenverkehr an Sonn -und Feiertagen , bei Festlichkeiten usw . besteht dain,daß beim Antritt der Reise gleichzeitig eine Fahrkartefür die Rückreise auch dann gelöst werden kann, wenndiese von einer anderen Station als der Zielstationder Hinreise oder in einer andern Wagenklasse oder
Zuggattung ausgeführt wird . Im innern badischenVerkehr können auch etwa erforderliche Schnellzugs¬zuschlagskarten für die Rückreise schon beim Reisr-antritt gelüst werden. Nach Bedarf werden sogenannteDoppelkarten ausgegeben, die zur Hin- und Rückreiseberechtigen . Die Doppelkarten wie auch die für die
Rückreise gelösten einfachen Fahrkarten gelten vierLage.

Großh . Konservatorium für Musik . Am Dienstagfand wieder ein Vorspiel der Ausbildungsklassen statt.Das Programm enthielt folgende Stücke : 1 . Varia¬tionen über ein Thema von Händel für 2 Klaviere vonR . Volkmann, Fräulein Hermine Avenmarg undFräulein Luise Rheinboldt . 2. Improvisationenüber eine Gavotte von Gluck für 2 Klaviere von C.Reinecke, Fräulein Marie Sauerwein und Frl .Jeanne Godot . 3 . Drei Duette : a) dlisis volle,d) Vs, ti ovnsols , o) 8s il mio den von C . M . vonWeber, Fräulein Liddy Albner und FräuleinMaria Weigl . 4. Zwölf Etüden op . 10 von Fr .Chopin, Herr Ludwig Kühn . 5. Zwiegespräch-Phantasie von Boellmann , Fräulein Bertha Argastund Fräulein Mia Schweizer . 6. VariationenEs -Moll für 2 Klaviere von Ehr . Sinding , FräuleinMathilde Stirn und Fräulein Emma Wangner .
Sven Scholander ist besonders unserem KarlsruherPublikum ans Herz gewachsen. Er kann es daherauch wagen, in dieser Saison einen zweiten Lieder¬abend zur Laute zu geben , der heute Freitag abend8 Uhr im Museumssaale stattfindet. Das Programmist wiederum äußerst geschmackvoll ausgewählt . Zu¬erst wird Sven Scholander gemeinschaftlich mit seinerTochter Lisa einige deutsche und französische Duettevortragen , sodann singt Fräulein Lisa Scholander6 altschwedische Volkslieder. Zum Einzelvortrag hatsich Herr Scholander die „Drei Schneider am Rhein ",„Liebeserklärungen eines Musikers" und „Fanfare leTrompette " ausgewählt. Zum Schluß folgen dannnoch drei Volkslieder -Duette. Dies prächtige Pro¬gramm wird gewiß wieder eine fröhliche Gemeindeum das so überaus sympathische Künstlerpaar ver¬sammeln. Karten in der HofmusikalienhandlungHugoKuntz , Nachfolger .

Karlsruher Blindenquartett . Man schreibt uns :Die Blinden : Herr Steiner , Herr Rickert ,Musiklehrer und seine Schülerinnen Minna Gru -der und Paulina Andres geben am Palmsonn¬tag , den 31 . d. Mts ., abends 8 Uhr, im Saal desWilhelmsgartens ihr 1. Konzert . Das Quartettwird einige auserlesene Musikstücke zum Bortragbringen.
Das Baden-Badener Streichquartett veranstaltet inGemeinschaft mit Fräulein Amelie Klose am kom¬menden Montag den 1. April im Museumssaal einen'

hochinteressanten Kammermusikabemd , der schon seines;anz modernen Programmes wegen das allgemeineInteresse unseres Konzertpublikums finden dürfte.Äußer dem herrlichen Streichquartett des in Karlsruhe;ebü rügten Komponisten Friedrich Klose, gelangeniwei Rhapsodien für Klavier, Bratsche und Oboe vonIharles Loeffler, einem sehr bedeutenden französischenKomponisten , der in Boston lebt, und das prächtige,Trio Caprice"
nach Selma Lagerlöfs „Gösta Ber¬ing ", des russischen Komponisten Paul Juan zur Auf-ührung.

Erschossen hat sich Mittwoch mittag auf einer Bankm hiesigen Friedhof mit einer Browningpistole einediger , 66 Jahre alter , pensionierter Beamter von,ier. Der Verlebte zeigte schon längere Zeit Spurenleistiger Erkrankung.
Falsches Geld. Die Inhaberin eines Zigarren -adens in der Karlsriedrichstraßenahm am 25 . Ls . Mts .in falsches Einmarkstück mit der Jahreszahl 1907 undem Münzzeichen ^ ein.
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Diebstahl. Ans dem Magazin der Bad . Leder¬werke in Mühlburg , stahl ein Unbekannter vom 19.bis 23 . ds. Mts . einen Ballen , 99 Stück afrikanischeBastardziegenfelle im Werte von 158 -4t und verkauftesie an einen Kantinier als inländische Felle für 360 -4l .Der Dieb und Verkäufer der Felle, der sich Vogelnannte, ist etwa 35 Jahre alt , mittelgroß, hat schwarzeHaare, schwarzen Schnurrbart und spricht Pfälzer¬dialekt .
Aeslgenornmen werden: Ein 25 Jahre aller Haus¬diener von hier, weil er seiner Arbeitgeberin 42 -4t ,mit denen er drei Rechnungen bezechten sollte , unter¬schlug, die Quittungen fälschte und außerdem 52 -4t

eingezogene Kundengelder in seinem Nutzen verwen¬dete, ein 19 Jahre aller Taglöhner aus Donau-
«schingen , wegen Körperverletzung und Widerstand:ein 22 Jahre alter Taglöhner aus Kirchheim , wegenMetalldiebstahl und ein 27 Jahre alter Zapfburscheaus Eberstadt, wegen Beleidigung und Widerstands.

Aus Vereinen und Versammlungen.—v . Die Frau in der französischen Revolution.Kürzlich fand der dritte Vortragsabend in dem vonden Vereinen Frauenbildung - Frauen -studium und Frauenstimmrecht veranstal¬teten historischen Zyklus statt. Prof . Hanauersprach vor einer außerordentlich zahlreicher Zuhörer¬schaft über „Die Frau in der französischen Revolution".Wie der Redner darlegte, hat um die Mitte des 18.Jahrhunderts von den Führern der Aufklärung nurRousseau das Frauenproblem in sein Schaffeneinbezogen und in seinem Kampf gegen Fälschungenjeder Art das Bild des sanften, gütigen, für Mannund Kind sich hingehenden Weibes fest umrissen . Bür¬gerlich -rechtlich waren sie wie Kinder gehalten, von
politischen Rechten war außer bei den Privilegiertenkeine Rede . Der Philosoph Concorcet trat vonseinem rationalistischen Standpunkt aus entschiedenfür die Frauen ein und setzte großzügig auseinander ,daß sie als fühlende , vernunftbegabte Wesen di« glei¬chen bürgerlichen und politischen Rechte wie die Män¬ner zu beanspruchen hätten. — Die meisten Frauenhaben sich durch die Revolution zweifellos nicht ihrerhäuslichen Tätigkeit entfremden lassen, viele aber trie¬ben alsbald im Strom der Entwicklung mit und dräng¬ten sich stürmisch zu Taten und Pflichten. Bald kamensie in politischen Vereinen zu Wort . Die konstituie¬rende Nationalversammlung ging über die meistenFrauenwünsche zur Tagesordnung über, auch die „Er¬klärung der Menschenrechte " wurde stillschweigend nurauf die Männer bezogen . Für Frauenrechte kämpftemit besonderer Leidenschaftlichkeit Olymps de Gouges,deren Leben allerdings nicht vorbildlich war . Sie wid¬mete 1791 der Königin eine „Erklärung derFrauen rechte "

, deren wichtigster Artikel lautete:„Die Frau hat das Recht , aus das Schafott zu steigen ,also muß sie auch das Recht haben, die Rednerbühnezu besteigen ." Als Parteigängerin der Monarchiewurde Olympe 1793 hingerichtet. Den Typus der revo¬lutionären Amazone stellt Thöroigne von MSricourivor, welche den Versuch machte , die Pariser Frauenmilitärisch zu organisieren und am 10 . August1792 an dem Sturm aus die Tuilerien teilnahm . Dieführenden Kreise der Revolution und die politischenParteien , soweit man von solchen reden kann, mühtensich wohl um die Gunst der unteren Frauenschichten,die bei den verschiedensten Anlässen vorgeschoben undverwendet wurden . Abgesehen davon, sah man derBetätigung der Frauen mißtrauisch, ja feindseligzu. Einen höchst interessanten Versuch , dieFrauen unter Entwicklung gerade ihrer weiblichenEigenschaften zu sozialem Denken und Handeln zu er-ziehen , machte Frau Tallien, indem sie beim Konventein Gesetz beantragte , wonach alle MädchenvorderHeirat eine Zeitlang in einem öffentlichenKrankenhaus oder Armenhaus Dienst zuleisten verpflichtet sein sollten . Der Vortra¬gende verglich das, was die Tallien für die Mädchenwünschte , mit der Wehrpflicht der männlichen Jugend ,meinte aber, die Frauen seien dadurch , daß sie demStaat die Soldaten schenkten, einer solchen Wehrpflichtmehr als quitt. — Das ungestüme Auftreten einerPariser Frauenschar, di« ein« Art Jakobinerinnenklubbildete und auf eigen« Faust Politik machte , gab demWohlfahrtsausschuß erwünschten Anlaß, sämtliche poli¬tischen Frauenvereine als gefährlich aufzuheben. DerEinfluß der Frauen war damit natürlich nicht ver¬nichtet . Bei den patriotischen Festen spielten sie einebesondere Rolle, und als „Göttinnen der Vernunft",Priesterinnen des höchsten Wesens usw . wurden sie inden Mittelpunkt der republikanischen Kult« gestellt . ZurZeit des Direktoriums verschwand das ewige Frauen --streben, sie wurden in die allen, nur neu geformtenSitten zurückgsworsen , und Napoleon sicherteschließlich der frauenfeindlichenEntwickelung auf langeZeit hinaus den Sieg . Der Vortragende wies zumSchluß aus einzelne Frauengestalten hin, die währendder Revolution geradezu als verkörperte Ideen zurGröße und Erhabenheit emporgestiegm seien . MarieAntoinette, die Prinzessin Lamballe, Frau Rolandund Lucile Desmoulins wurden besonders hervor¬gehoben als Beispiele weiblichen Opfermutes undweiblicher Dulüerkraft, wie sie jene im Lieben undHassen gesteigerte , furchtbare Zeit in allen Schichtender Bevölkerung auswies. Die trefflichen Aus¬führungen des Redners wurden mit lebhaftem Beifallausgenommen.
—v . Pasflonskonzerl des Vereins für evangelischeKirchenmusik . Zu dem am Palmsonntag, 31 . d. Mts .,nachm . ZL4 Uhr, in der evang. Stadtkirche stattfinden-den Konzert hat der musikalische Letter des Vereins,Musikdirektor Max Thiede , in besonderer Wür¬digung der Passionszeit, ein gediegenes , abwechslungs¬reiches Programm zusammengestellt , so daß die Auf¬führung eine Fülle schöner und wirkungsvoller Vor¬träge erwarten läßt . Unter den zum Vortrag gelan¬genden Werken , die den Schöpfungen alter und neuerMeister der Kirchenmusik , ihrem Zeitalter nach vomIo.hr 1685 bis zur Neuzeit entnommen sind, verdienenbesondere Erwähnung die Passions-Kantate „Christusward gehorsam bis zum Tod" von Großjohann fürgemischten Chor, Sopran -Solo und Orgelbegleitung,sowie der Schlußchor „Der Herr ist mein Hirt" vonDraht . Die beiden Werke stellen in jeder Hinsichtgroße Anforderungen an Len Chor und sind von vor¬züglicher Wirkung. Alz Solisten sind gewonnen: FrauKäthe Fischer aus Düffeldorf (Mezzosopran). FrauLina Goos von hier (Sopran ), Herr Georg Hof¬mann von hier (Bariton ), Hofmusikus Josef Keil -berth von hier (Cello ) und für die Orgel HerrTheodor Barn er von hier. Die Namen der mit¬wirkenden Solisten und die bewährten Leistungen vonDirigent und Chor, lassen einen zahlreichen Besuchdes Konzerts erhoffen und versprechen der Zuhörer¬schaft einen erhebenden Genuß.—v. Der Chor der Lhristuskirche veranstaltet kom¬menden Sonntag , abends 8>s Uhr sein diesjähriges

Frühjahrskonzert , zu dem der Dirigent, H . Vogel ,ein interessantes und abwechslungsvolles Programmzusammengestellt hat . Man schreibt uns dazu: Außerdem Chor wirken noch mit Frl - H- Schumacher ,deren gesanglich« Vorzüge ganz besonders in der
Kirche zur Geltung kommen ; dann die bekannte Cel¬listin Frl , I . Godot , ferner das beliebte Mitgliedunseres Hostheaters, Herr P . Kochen und endlichHerr H. Vogel selbst, der unter anderem Bachs herr¬liche Toccata in D-moll aus der Orgel vortragen wird.Da die Konzerte in der Christuskirch « sich immergrößerer Beliebtheit erfreuen, so dürste auch diesmaldas schöne Gotteshaus voll besetzt werden.

Skmrdesbuch -Auszüge.
Eheschließung : 28. März : Eugen Deffner von

Stuttgart , Küser hier, mit Rosa Kühn Witwe von
Neckargerach .

Geburien : 22 . März : Marta Antonia, Vater Wich .Fiedler , Schieferdecker ; Luise Emma, Vater GeorgScheid , Fabrikarbeiter . — 23 . März : Theodor,Vater Friedr . Becker , Weber. — 24. März : Otto,Vater Otto Germann , Chorsänger; Rudolf Fried¬rich Heinz , Vater Paul Distelhorst , Kaufmann ;Maria Emma, Vater Theodor Mohren st ein ,Friseur . — 25. März : Albert, Vater Karl Hetlin¬ger , Fabrikarbeiter ; Klara, Vater Max Maier »Kaufmann . — 26 . März : Peter , Vater Iah . Haber¬meyer , Stadttaglöhner .
Todesfälle: 27 . März : Emil König , Kaufmann,ledig, alt 31 Jahre . — 28. März : Luise Maag ,alt 60 Jahre , Ehestau des Maurers Ioh . Maag ;Paul , alt 3 Monate 6 Tage, Vater Albert Ehren¬mann , Schmied: Wilhelm Herzog , Soldat , ledig ,all 22 Jahre .
Beerdigungszell und Trauerhaus erwachsener Ver¬storbenen. Freitag , den 29 . März 1912 . )43 Uhr:Karl Schwarz , Ingenieur , von Bulach (Feuer¬bestattung). — X5 Uhr: Emil König , Kaufmann,Hirschstraße 77 , 2. Stock.

Spork.
Raseaspiele .

Der Veierkhelmer Fußball -Verein siegte am letztenSonntag gegen Germania -Ludwigshafen nach über¬
legenem Spiel mit 4 : 1 Toren.

Wintersport .
ff. Wetterberichte. Es liegen heute folgende Wetter¬

nachrichten vor : Feldberg : Schneehöhe durch¬schnittlich 50 Zentimeter, weich, naß , Tauwetter , hei¬ter, Alpenaussicht , 3 Grad Wärme , Schneegrenze1000 Meter, Skibahn auf der Höhe an den Nordseitensehr gut ; gute Skibahn nach dem Herzogenhorn undSpießhorn . Herzogenhorn - Rasthaus : 50bis 60 Zentimeter weicher, nasser Altschnee, 4 GradWärme , klar , Alpenaussicht , Südwestwind, Schnee¬grenze 1000 Meter , Skisöre an den Nordhängen gut,Skibahn fahrbar nach Feldberg und Spießhorn .Belchen - Multen : bis 50 Zentimeter Mtschnee ,weich, naß , Tauwetter , heiter, Westwind, 3 GradWärme , Alpenaussicht, Abfahrt nicht mehr möglich,an den Schattenseiten gute Skifäre ; Belchenhotel anSonn - und Feiertagen geöffnet .

Lusksabrk.
Zum Zuverlässigkeitsflug am Oberrheln.

Karlsruhe , 28 . März . Vorbehaltlich mündlicherBegründung , beantragt der Stadtrot , der Bürger -ausschuß wolle seine Zustimmung dazu geben, Laßaus Wirtschaftsmitteln des Jahres 1912 dem Kartellder südwestdeutschen Luftfahrtoereine zur Veran¬staltung eines deutschen Zuverlässigkeitsfluges amOberrhein im Mai d. I . mit Karlsruhe als Etappen¬station ein Kostenbeitrag von 10 000 -4t geleistet werde .

Frankfurt a. M ., 28. März . Als das Luftschiff„Viktoria Luise "
gestern nachmittag mit 11Passagieren an Bord von Winkel , wohin es gefahrenwar , nach Frankfurt zurückkehren wollte, geriet esin einen Gewittersturm . Es war gezwungen,auf der Höh« von Flörsheim zu kreuzen und etwa«/« Stunden zu warten , bis das Gewitter vorüberging.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Line Anleihe des Großherzogtums Baden .

Karlsruhe , 28. März . 29 000 000 -4t vier¬prozentige Anleihe des GroßherzogtumsBaden wurden von einem Konsortium, bestehendaus der Direktion der Diskonto-Gesellschaft, derDeutschen Bank -Berlin , Lazard Speyer -Ellissen ,Jacob S . H. Stern -Frankfurt a . M ., der BadischenBank, der Rheinischen Kreditbank, der SüddeutschenDiskonto-Gesellschaft, alle in Mannheim, Veit L.Hamburger und Straus L Co ., beide inKarlsruhe , übernommen. Die Anleihe ist bis1921 unkündbar und gelangt demnächst zur Sub¬skription.
Versicherungswesen .

k. Mannheim, 28. März. In der gestern vormittagim Sitzungssaals der Süddeutschen Diskonto-Gesell¬schaft abgehaltenen Generalversammlung der Ba¬dischen Assecuranz - Gesellschaft A. - G.Mannheim wurde durch 74 Aktionäre ein Aktien¬kapital von 1 106 400 -4t vertreten. Der von der Di¬rektion verlesene Geschäftsbericht wie auch die übrigenPunkte der Lagesordnung wurden einstimmig und de¬battelos genehmigt. Es gelangt sonach eine Dividendevon 112 .50 -4t pro Aktie zur Ausschüttung. Die turnus -gemäß aus dem Auffichtsrat ausscheidenden HerrenEduard Ladenburg und Ludw. Zimmern wurden ein¬stimmig wiedergewählt. Herr Geh. KommerzienratLenel machte sodann Mitteilung von der Geschäftsver -legung nach der Augustaanlage . Der Reingewinn von503234 -4t soll wie folgt verwendet werden: 112 .50 -4tpro Aktie — 337 500 -4t (281500) Dividende an dieAktionäre, 116183 -4t (107 304) Tantieme an Direktionund Aufsichtsrat sowie für Gratifikationen, 5000 -4t(5000) Ueberweisung an den Beamten-Unterstützungs-sonds und 44 551 -4t (40 199) Vortrag auf neue Rech¬nung . Eine Zuschreibung zum Kapitalreservefondunterbleibt, da dieser die statutenmäßige Höhe über¬schritten hat.
Warenmarkt .

Durlach, 28. März . Der gestrige Farrenmarktwar mit 16 Tieren befahren. Es wurden 6 Farrenzum Preise von 465 bis 535 -4t verkauft. DieKommission hat folgende Prämien und WeggelL«

zuerkaimt: Daniel Bachmann von Altdorf 30 «4t.Urban von Allmannsweier , Nikolaus Log von MoosEmilian Metzinger von Moos und Wilhelm Velikaüvon Moos je 20 -4t, Roman Bolz von Moos undAlois Hoffmann von Schwarzach je 15 -4t , ChristianBecker von Weiler, August Ludwig Seich von Liedols-heim und Leopold Koch von Hiltnxmnsfeld je 10 ^Karl Uckele von Langensteinbach, Karl Stuhlmüllervon Berghausen und Franz Munk von Iöhlingenje 5 -4t. — Der abgehallene Rindviehmarktwar infolge der scharfen Sperrmohregeln sehr schwachbesucht. — Der Pferdemarkt war mit 92 Pferdenbefahren, wovon 21 Stück verkauft wurden. Di,Preise für gutes Material schwankten zwischen Mgund 1400 -4t . Der Geschäftsgang war gut.
cn . Ettlingen, 28 . März . Der gestrige Schweine¬markt war mit 101 Ferkeln und 2 Läufern bestchren.Der Preis der Ferkel schwankte pro Paar zwischen29 urÄ 40 -4t . Der Geschäftsgang war ziemlich gut.
Kursblatt der Mannheimer ProdukteubSrse

vom 28. März.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 bahnfrei .
Weizen, Pfälzer, neu . . . 23.— bis _ ^» norddeutscher . . 28.25

» russ. Azima . . . 24.75 25.-» Ulka . 24.50 24.75» Krim Azima . . . 25.75- Taganrog . . . - .- » - ._„ Saxonska . . . . - ,-„ rumänischer . . . 24.50 U 25L5» am. Winter . . . —„ ManitobaIV . . . 24.— -
,, La Plata . . . . 24.35 24.50» - , a. Abl. 23.50 24.-Kernen . . 23.-Roggen , Pfälzer . 19 .75 20.-„ russischer . . . . 20.25 - ._» norddeutscher . . - - .-Gerste, hiesige . . . . 22.25 22.50„ Pfälzer . 22.25 22.50Nuss. Futtergerste . . . . 18.50 13.75Hafer, badischer neuer . . 21.- 21.50» russischer . . . . . 21.25 22.25„ La Plata . 19.— 19.25Mais , Galfox . 18.25 18.50„ La Plata , gelb (Abl. a. Argent.) 16.75Kohlreps, deutscher . . . . 32.75 * - .-Wicken . 22 — —Kleesamen , Luzerne ital. . 114.— 124 .—,, Provenc. . . . 125 — 135 .-„ Esparsette . . 45.- 50.—Pfälzer Rotklee .

Italiener Rotklee . . . .
145.— 155.—
136 .— 147.—Leinöl , mit Faß . . 78.— -Rüböl , in Faß . . ^ . 69.— - .-Backrüböl . 80.— —._ _Fein-Sprit , la , verst. 100 °/o . 197.50 -

„ „ la . unverst . lOO °/o . 73.— » - .-Noh-Kartoffel-Sprit , verst. 80/88 194.80 -- „ » unoerst . 80/88 70.30 -Alkohol , hochgr., unoerst . 92/94 . 72.80 - .-» » » 88/90 .
00 0 1 2

71.80
3 4

Roggenmehl , Nr . 0 28.75, Nr . 1 26.25.
Tendenz : Weizen höher , Roggen etwas bester, Brau¬gerste unverändert, Kuttergerste gefragt , Mais fester.

Mannheim , 28. März. Plata -Leinsaat Mk. 32.20 dis¬ponibel, mit Sack waggonfrei Mannheim.
Futterartikel -Notierunge «.

Kleeheu M . 10.50, Wesenheit M . 8.- , MaschmenstrohM. 4.50, Weizen-Kleie M. 14.—, getr - Treber M. 15.—.Alles per 100 Kilo .

Industrien .
* Singen , 28. März . Hier ist eine Aluminium -sabrik unter der Firma Dr . Lauer, Näher u. Co ,G . m. b. H. errichtet worden.

Terminkalender.
Freitag, den 29. März 1912.

9 und 10 Uhr : Großh. Hofforst - und Jagbamt Frlcd-richstal. Holz - Versteigerung im Parkhause ,Fnedrichstaler Allee.2 Uhr: Lindenlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Versteigerung im Pfandlokal Steinstrabe 23.2 Uhr: Müller , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche Verstei¬gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr: I . Mad lener , Auktionator, Versteigerung ,Rüppurrerstraße 20.2 Uhr: Leop. Gräber , Auktionator, Aigarren-Ver-steigerung , Lammstraße 12.2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inserate« ersehen.)

Freitag , de» SS . März .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .Residenztheater . Vorstellung .Welt -Kinematograph . Vorstellung .Kaiser Kinematograph . Vorstellung .Metropol -Theater . Vorstellung .Zentral -Kino . Vorstellung .Luxeum . Vorstellung.Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.Museum . 8 Ulr Lisa und Sven Scholander, Liedrr-und Duetten- Abend.

Turngemeiude . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr ,Zentralturnhalle.
MSunerturnverei «. II . Me Herren-Riege , V-7 bisV28 Uhr , Oberrealschnle .
Turngefellschaft . Ausübende Mitglieder und Zögl.,8—u » Uhr, Realgymnasium.1 . Bad . Kyuologischer Verein . Vereinsabend .Karlsruher Fußball - Verein . Vereinsabend imKlubhaus.

von i-ipp k
unä Aliilgsi't

nvä vielo anäsro als voraüxliek bekannt« kabrikato.ktauo -Vormlotuug, Stimmung unä Reparatur ,
gsdrauoLto Instruments ru billigen kreisen.Volle 6araotis — bequeme Teilraklrmq.

ktsuo ^oks . Tvklsile , LsrlsruLe,Vv»gl » »»4ns »»« 24 .
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